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Beschlußempfehlung und Bericht 
des Ausschusses für Verkehr (14. Ausschuß) 

zu dem von der Bundesregierung eingebrachten 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Vertrag sowie zu dem Zusatzprotokoll 
vom 20. November 1985 zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Österreich über den Binnenschiffsverkehr 
— Drucksache 10/6113 — 

A. Problem 

Es fehlt an einer Rechtsgrundlage für den Binnenschiffsver-
kehr zwischen Österreich und der Bundesrepublik Deutsch-
land. Insbesondere der Verkehr über den Main-Donau-Kanal 
bedarf einer rechtlichen Regelung. 

B. Lösung 

Abschluß eines Vertrages mit Österreich über den Binnen-
schiffsverkehr. 

Einmütigkeit im Ausschuß 

C. Alternativen 

entfallen 

D. Kosten 

entfallen 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

dem Gesetzentwurf — Drucksache 10/6113 — zuzustimmen. 

Bonn, den 12. November 1986 

Der Ausschuß für Verkehr 

Lemmrich 

Vorsitzender 

Buckpesch 

Berichterstatter 
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Bericht des Abgeordneten Buckpesch 

Die oben angegebene Vorlage wurde in der 241. Sit-
zung des Deutschen Bundestages am 23. Oktober 
1986 dem Ausschuß für Verkehr federführend sowie 
dem Auswärtigen Ausschuß und dem Rechtsaus-
schuß zur Mitberatung überwiesen. Der Verkehrs-
ausschuß hat die Vorlage in seiner Sitzung am 
12. November 1986 behandelt. 

Durch das zur Ratifizierung anstehende Vertrags-
werk soll die Benutzung deutscher Binnenwasser-
straßen durch österreichische Binnenschiffe und 
umgekehrt die Benutzung österreichischer Binnen-
wasserstraßen durch deutsche Binnenschiffe gere-
gelt werden. Das Vertragswerk, dem wegen der Fer-
tigstellung des Main-Donau-Kanals eine besondere 
Bedeutung zukommt, enthält im einzelnen folgende 
Regelungen: 

— Transitverkehr wird zahlenmäßig unbeschränkt 
zugelassen mit der Maßgabe, daß die zu benut-
zenden Wasserstraßen durch die Vertragspar-
teien näher bestimmt werden. Von einer an sich 
möglichen quotenmäßigen Aufteilung des Tran-
sitverkehrs wird abgesehen. 

— Wechselverkehr zwischen deutschen und öster-
reichischen Häfen wird ebenfalls zugelassen, 

Bonn, den 12. November 1986 

Buckpesch 

Berichterstatter 

wobei gemäß einem Zusatzprotokoll von der 
Festsetzung von Höchstzahlen, von Ladungszu-
teilung und Festlegung von Frachtsätzen eben-
falls abgesehen wird. Schiffe aus Drittstaaten 
können sich an diesem Wechselverkehr nur mit 
Zustimmung der anderen Vertragsseite beteili-
gen. 

— Für den Verkehr mit Drittstaaten ist jeweils 
eine besondere Vereinbarung notwendig; für Ka-
botage (Transport zwischen Häfen des anderen 
Vertragsstaates) ist eine besondere Erlaubnis 
erforderlich. 

— Das Vertragswerk enthält ferner eine Gleichbe-
handlungsklausel, nähere Regelungen über die 
Einsetzung eines gemischten Ausschusses für 
die Vertragsausführung sowie eine Schiedsge-
richtsklausel. Vertragsbestandteil ist außerdem 
die übliche Berlin-Klausel. 

Der Ausschuß für Verkehr hat keine Bedenken ge-
gen das Vertragswerk. In Übereinstimmung mit 
dem mitberatenden Auswärtigen Ausschuß und 
dem mitberatenden Rechtsausschuß empfiehlt er 
daher Zustimmung zu der Vorlage. 




